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Landesverordnung über die Aufstellung und Ausfüh-
rung eines doppischen Haushaltsplanes der Gemeinden

(Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik - GemHVO-Doppik)
Vom 14. August 2017

 
  § 1

Haushaltsplan

(1) Der Haushaltsplan besteht aus

1. dem Ergebnisplan,

 

2. dem Finanzplan,

 

3. den Teilplänen,

 

4. dem Stellenplan.

 

(2) Dem Haushaltsplan sind beizufügen

1. der Vorbericht,

 

2. die Bilanz des Vorvorjahres,

 

3. eine Übersicht über die Entwicklung des Eigenkapitals und des Anteils des Eigenkapitals an der
Bilanzsumme,

 

4. eine Übersicht über die aus Verpflichtungsermächtigungen in den einzelnen Jahren voraussicht-
lich fällig werdenden Auszahlungen,

 

5. eine Übersicht über die nach § 20 gebildeten Budgets unter Angabe der den einzelnen Budgets
zugeordneten Erträgen und Aufwendungen sowie Einzahlungen und Auszahlungen,

 

6. die Hebesatzsatzung, soweit die Gemeinde eine solche Satzung beschlossen hat,

 

7. die Wirtschaftspläne der Sondervermögen der Gemeinde, für die Sonderrechnungen geführt wer-
den und in der Haushaltssatzung Festsetzungen erfolgen.

 

(3) Dem Haushaltsplan sollen beigefügt werden

1. die neuesten Jahresabschlüsse der Sondervermögen der Gemeinde, für die Sonderrechnungen
geführt werden und in der Haushaltssatzung Festsetzungen erfolgen,
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2. die Wirtschaftspläne und Einnahme- und Ausgabepläne sowie neuesten Jahresabschlüsse und
Einnahme- und Ausgaberechnungen der anderen Sondervermögen der Gemeinde und der Treu-
handvermögen nach § 98 GO , für die Sonderrechnungen geführt werden,

 

3. die Wirtschaftspläne und neuesten Jahresabschlüsse der Gesellschaften an denen die Gemein-
de, auch mittelbar, mit mehr als 50 Prozent beteiligt ist; die Anlage kann auf den Erfolgsplan, den
Vermögensplan und den Finanzplan sowie auf die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung
beschränkt werden,

 

4. die Wirtschaftspläne und neuesten Jahresabschlüsse der Kommunalunternehmen nach § 106a
GO , die von der Gemeinde getragen werden; die Anlage kann auf den Erfolgsplan, den Ver-
mögensplan und den Finanzplan sowie auf die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung be-
schränkt werden,

 

5. die Wirtschaftspläne und neuesten Jahresabschlüsse der gemeinsamen Kommunalunternehmen
nach § 19b des Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit (GKZ) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 28. Februar 2003 (GVOBl. Schl.-H. S. 122), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Ge-
setzes vom 21. Juni 2016 (GVOBl. Schl.-H. S. 528), zu deren Stammkapital die Gemeinde mehr als
50 Prozent beigetragen hat; die Anlage kann auf den Erfolgsplan, den Vermögensplan und den Fi-
nanzplan sowie auf die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung beschränkt werden,

 

6. die Wirtschaftspläne und neuesten Jahresabschlüsse der anderen Anstalten, die von der Gemein-
de getragen werden, mit Ausnahme der öffentlich-rechtlichen Sparkassen; die Anlage kann auf
den Erfolgsplan, den Vermögensplan und den Finanzplan sowie auf die Bilanz und die Gewinn-
und Verlustrechnung beschränkt werden.

 

Soweit Wirtschaftspläne und neueste Jahresabschlüsse nach Satz 1 bei Beratung über den Haushalts-
plan noch nicht vorliegen, sind sie nach Vorliegen unverzüglich der Gemeindevertretung zuzuleiten und
dem nächsten Nachtragshaushaltsplan oder dem Haushaltsplan des nächsten Jahres als Anlage beizufü-
gen.

(4) Den im Haushaltsplan für das Haushaltsjahr zu veranschlagenden Erträgen und Aufwendungen so-
wie Einzahlungen und Auszahlungen sind die Ergebnisse des Jahresabschlusses des Vorvorjahres und
die Haushaltspositionen des Vorjahres voranzustellen und die Planungspositionen der dem Haushalts-
jahr folgenden drei Jahre anzufügen.

(5) Im Haushaltsplan des Jahres, in dem erstmals die Haushaltswirtschaft nach den Grundsätzen der
doppelten Buchführung geführt wird, kann auf die Darstellung der Ergebnisse des Vorvorjahres und der
Haushaltspositionen des Vorjahres verzichtet werden. Im Haushaltsplan des folgenden Jahres kann auf
die Darstellung der Ergebnisse des Vorvorjahres verzichtet werden.
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